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I 1915-1940 25 Jahre Schweiz. Lichtspieltheater-Verband j

| Wird eine Zeit ideenarm,
§ so schwindet aus dieser Zeit der Friede.
| Dr. Rudolf Steiner.

Nach einem Vierteljahrhundert zielbewußter Tä-
Î tigkeit und Arbeit des Schweizerischen Lichtspiel-
| theater-Verbandes geziemt es sich, einen Rückblick
1 zu werfen auf die bisherige Entwicklung und die
I geleistete Arbeit, insbesondere auf die wertvolle Or-
ï ganisation und die Instrumente, die geschaffen wor-
1 den sind, um eine fruchtbare Zusammenarbeit zwi-
l sehen dem Filmverleiher-Verband und dem S.L.V. zu
1 gewährleisten und in hohem Maße den Interessen
\ der Mitglieder zu dienen.

Dabei wollen wir dankbar der Männer gedenken,
\ die seit der Gründung ihre Zeit und ihre Kräfte
1 für die Erhaltung und Förderung des Verbandes
1 und seiner Zwecke eingesetzt, haben.

Ganz besonders möchten wir an dieser Stelle den
1 langjährigen Präsidenten und nachherigen Ehrenprä-
1 sidenten, Herrn Albert Wyler-Scotoni, erwähnen, der
I von 1919 bis 1936 das Verbandsschiff mit großer
§ Umsicht und Tatkraft steuerte und am 24. November
I 1937 leider allzufrüh von uns gegangen ist.
' «Zweck des Vereins ist vorerst, die gemeinsamen
I Interessen der im kinematographischen Gewerbe
1 tätigen selbständigen Unternehmer zu wahren und

den einzelnen Mitgliedern allen möglichen Beistand
zur Verbesserung ihrer wirtschaftlichen Existenz und
zur Verteidigung ihrer Rechte Dritten gegenüber zu
leisten, soweit dies mit der Wahrung der gemeinsamen

Berufsinteressen vereinbar ist».
Mit diesen Sätzen wurde in den Statuten des am

15. Februar 1915 gegründeten «Verbandes der Kine-
matographen-Interessenten der Schweiz» der Zweck
des neuen Vereins umschrieben. Man sieht: Die
«Kinematographen-Interessenten» schlössen sich
zusammen, um sich gemeinsam gegen Angriffe wehren

und gemeinsam den vielen Schwierigkeiten zu begeg- |
nen, denen der Einzelne nicht gewachsen gewesen |
wäre. Der Sekretär des heutigen Verbandes, Joseph \
Lang, hatte schon im Dezember 1914 alle Interessen- |
ten und am Kinogewerbe Beteiligten durch gedruck- 1

tes Rundschreiben zu einer Versammlung ins Restau- f
rant Du Pont in Zürich einberufen, um eine Orga- \
nisation zu gründen und über Kampfmaßnahmen zu I
beraten, die gegen das «Berner Antikinogesetz» ein- |
gesetzt werden konnten. Eine behördliche, auf die f
Einschränkung und Beaufsichtigung kinematogra- §

phischer Vorführungen hinzielende Maßnahme war
also der unmittelbare Anlaß zur Gründung eines \
Verbandes von Kino-Interessenten. Dieser Umstand |
ist von Bedeutung; die Zustände, die zur Verbands-
gründung geführt haben, wirken sich auch heute î

noch auf das Wesen und die Arbeitsweise des Ver- \
bandes aus; der Kampf gegen kinofeindliche Strö- §

mungen und Maßnahmen und gegen Existenzschwie- ï

rigkeiten nimmt auch heute noch einen breiten, ja 1

allzu breiten Raum im Verbandsleben ein. Wir wer- |
den sehen, daß dem Schweizerischen Lichtspielthea- f
ter-Verband diese Kampfstellung und diese Arbeits- |
weise aufgedrängt wurden, und daß sich erst in f
neuester Zeit Anzeichen einer Aenderung zeigen, die 1

es dem Verband ermöglichen ivürden, auch weitere, |

wichtige Aufgaben anzupacken. Wir folgen in unserer I

Darstellung der ausführlichen, im «Jahrbuch der |
Schweizer Filmindustrie» erschienenen Chronik, wo- |
bei wir uns freilich nur an die wichtigsten und be- |
zeichnendsten Ereignisse und Daten halten.

Der erste Präsident des «Verbandes der Kinema- |
tographen-lnteressenten der Schweiz» war Joseph |

Lang, den wir als den eigentlichen Gründer bezeich- |

nen dürfen. Als Aktuar wurde Karl Graf, Bülach, §

gewählt, der im damaligen Fachorgan «Kinema», |
das in seinem Verlag erschien, durch einen Aufruf |
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